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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruch, Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Birkenbruch, Walzenseggen-Birken-Erlenbruch,
Rasenschmielen-Birken-Erlenbruch, Nachtschatten-Birken-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Das Biotop liegt am Peenenordufer und grenzt unmittelbar an die Uferröhrichte. Im Norden liegen Weidengebüsche (Biotop 21). Westlich
schließen sich Bruchwälder (Biotop 18) und Weidengebüsch (Biotop 19) an. Südlich wachsen Schilfuferröhrichte. Östlich grenzt ein Graben 
an. Der Standort ist überwiegend eutroph, sehr feucht bis nass und eben. Bodensubstrate sind Torf und etwas Schlamm. Zwei breite Gräben, 
die etwa 100 m voneinander entfernt in N-S-Richtung verlaufen, trennen die Biotopfläche.
Im Westen stockt entlang der N-S-Peripherie ein Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruch. Die Krautschicht bedeckt 95 % der Oberfläche. In der 
Baumschicht dominiert die Moorbirke nur knapp über die Schwarzerle. Die Bäume erreichen Höhen von etwa 14 m. Die Sumpfsegge ist in 
der Krautschicht dominant. Weitere Begleiter sind Schilf und Wasserdost (vor allem entlang der Gräben), die Rispensegge, die Schwertlilie 
sowie der Wassernabel (RL 3). Südlich, nahe der Uferlinie ist ein von Bruchwald umschlossenes Sumpfseggenried zu finden. Weitere Arten 
sind Schilf, Zaunwinde, Sumpffarn, Rispensegge sowie Nachtschatten. Östlich des 1. Grabens liegt in Ufernähe und bis zum 2. Graben 
weiter im Osten ausgedehnt, ein Rasenschmielen-Birken-Erlenbruch. Die Rasenschmiele ist in der nicht geschlossenen Krautschicht 
dominant. Begleitarten sind Echte Nelkenwurz, Himbeere, Zaunwinde, Hexenkraut, Giersch und Stinkstorchschnabel. Nördlich davon stockt 
ein Sumpfseggen-Birkenbruch. Wiederum dominiert die Sumpfsegge. Begleiter in der Krautschicht sind die Wiesenraute (RL 2), die 
Wasserminze, Sumpffarn und Gilbweiderich. Schwarzerle und Stieleiche kommen als Schößlinge vor. Im Norden folgt zwischen 1. und 2. 
Graben gelegen, ein trockener Nachtschatten-Birken-Erlenbruch. Die lückige Krautschicht wird von Nachtschatten dominiert. Himbeere und 
Zaunwinde treten stark auf. Der Ostteil des Biotopes, östlich des 2. Grabens, wird durch einen Walzenseggen-Birken-Erlenbruch bestimmt. 
Die Krautschicht deckt nahezu vollständig. Es treten Nachtschatten, Wasserdost, Rispensegge, Sumpffarn, Teichschachtelhalm, 
Sumpfhaarstrang und das Rauhaarige Weidenröschen auf. Der Birkenanteil liegt bei etwa 5 %. Der Untergrund ist leicht schwingend.
Durch die angrenzenden und im Biotop verlaufenden Gräben findet ein schädlicher Eingriff in den natürlichen Wasserhaushalt statt. Das 
Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Hydrocotyle vulgaris Rubus idaeus

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Angelica archangelica Berula erecta
Bidens cernua Brachypodium sylvaticum Callitriche spec. Calystegia sepium
Carex cespitosa Carex elata Carex elongata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Nasturtium officinale Paris quadrifolia Peucedanum palustre Phragmites australis
Polygonum hydropiper Quercus robur Rhamnus cathartica Salix cinerea
Sambucus nigra Solanum dulcamara Stachys palustris Symphytum officinale
Thalictrum flavum Thelypteris palustris Urtica dioica Viburnum opulus


